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Blick ins Innere des aus Äca-Sichtbeton erstellten Mineralbades
St. Margrethen.
Planung: Heeb + Wicki, Architekten, St. Margrethen
Statik: Brunner + Koller, Ingenieure, St.Gallen
Bauausführung: H. Schmidheiny + Co. St. Margrethen

Bauphysikalisch sind Hallenbäder schwierige Objekte.
Zwischen dem Innern und der Aussenluft bestehen-namentlich in der

kühleren Jahreszeit, wenn das Hallenbad besonders geschätzt ist —

grosse Unterschiede in der Temperatur und in der Luftfeuchtigkeit.

Gewiss-man kann in eine mehrschichtige Wand Isolationslagen
und Dampfsperren einbauen. Nur mit grossem Aufwand gelingt es aber,

die Wärmedämmung und den Feuchtigkeitsschutz konsequent in der

ganzen Wand durchzuführen.

In St. Margrethen haben Ingenieur und Architekt einen einfacheren

Weg beschritten, der bereits im Gebirge-in St.Moritz und in Sedrun-
sicher zum Ziel führte: Äca-Sichtbeton. Die allein vom einschichtigen,
homogenen Äcct-Beton geleistete Wärmedämmung macht

Dampfsperren überflüssig. Damit wird die Konstruktion vereinfacht,
und die Wand kann < atmen).

Xaaj. ist geblähter Ton mit hervorragenden
materialtechnischen Eigenschaften.
SSuca. ist hochisolierend, feuerbeständig und schallhemmend.
Skca. ist gründlich erprobt und hat sich als

vielseitiger, wirtschaftlicher Bau- und Isolierstoff bewährt.

HUNZIKER
Baustoff-Fabriken in Ölten, Brugg, Zürich, Landquart, Bern
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RUNTAL in Finnland

RUNTAL-Heizkörper sind in 20 Ländern der Welt anzutreffen.

Das neue Kongreßzentrum in Helsinki, ein Werk des bekannten finnischen
Architekten Alvar Aalto, ist mit RUNTAL-Heizkörpern ausgestattet.
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Auch in Finnland werden

Heizkörper verwendet
Heizwände, Konvektoren, Radiatoren, Heizgitter
Schweizer Patent und Fabrikat

Verkaufsbüros: 2000 Neuchätel Route des Falaises 7 Tel. 038 25 92 92
8032 Zürich 7 Hedwigstraße 3 Tel. 01 53 78 78
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